
LW Berater-Workhop

Praxisnaher Gewässerschutz mit der Landwirtschaft

20.4.2026



Ablauf

Programm

9h00 Begrüßung & Kontext

9h10 Impuls: Hydromorphologie & Diffuse 
Einträge

9h25 Live-Polling: wo stehen wir?

9h40 Praxis-Check: Erfahrungen aus der 

Beratung

9h55 World Café: Hürden und Lösungen

10h45 Priorisierung & Maßnahmenpaket

11h15 Konkrete nächste Schritte

11h30 Ende
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Begrüssung & Kontext 1. Begrüßung

2. Kurze Vorstellungsrunde 

3. Kontext: Warum dieser Workshop jetzt wichtig ist

4. WRRL-Bewirtschaftungsplan, Renaturéierungsdesch, 
PSN 



1.1

Begrüßung

Dominique Lang: Les rives de l'Alzette (1915), collection MNHA
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Impuls: Hydromorphologie 
& Diffuse Einträge 

1. Hydromorphologie & Geoportal-Visualisierung

2. Diffuse Einträge



2.1

Hydromorphologie



Kontext

• Natürlicher Zustand vieler Gewässer durch menschliche Aktivitäten verändert: 

o Begradigungen

o Befestigungen 

o Eintiefung

o Verrohrung

o Wehre und Stauanlagen

o Trockenlegung von Feuchtgebieten

o …

Störung aquatischer Ökosysteme



Maßnahmenprogramm

• Maßnahmenprogramm für die 106 Oberflächenwasserkörper

•  2.133 hydromorphologische Maßnahmen 

Maßnahmengruppe Code Maßnahmenart

HY DU Durchgängigkeit 
Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit

HY DU.01 Querbauwerk

HY DU.02 Durchlass/Verrohrung/Überbauung

HY MO Morphologie 
Verbesserung der Gewässerstruktur

HY MO.01 Einbau von Strukturelementen in Sohle

HY MO.02 Entfernen/Umgestalten von Sohlverbau

HY MO.03 Einbau von Strömungslenkern für Eigendynamik

HY MO.04 Entfernen/Umgestalten von Uferverbau

HY MO.05 Wiederherstellung von naturnaher Laufentwicklung und Gewässerbett

HY MO.06 Anlage eines Gewässerrandstreifens

HY MO.07 Anlage eines Gewässerentwicklungskorridor 

HY MO.08 Sicherung und Erweiterung natürlicher Überflutungsräume und Augewässer

HY MO.09 Zulassen von eigendynamischer Entwicklung



Maßnahmenprogramm

Kleine Maßnahmen bis hin zu umfangreichen Erdbaumaßnahmen

• Gewässern mehr Platz geben

• Natürliche Dynamiken anstoßen 

(Totholz…)

• Ökologische Durchgängigkeit 

wiederherstellen

• Strukturvielfalt (Strömung, 

Gewässerbreite und –tiefe)

• Vernetzung mit dem Auenbereich 



• Maßnahmenprogramm derzeit in 
Überarbeitung - Aktualisierung bis 
Ende 2027

• Zahlreiche Maßnahmen sind in 
Planung, jedoch verläuft die 
Umsetzung der Maßnahmen zu 
langsam

➢ Gemeinsame Verantwortung für 
die Umsetzung der Maßnahmen

Aktueller Stand



Geoportal

Link Geoportal: http://g-o.lu/3/DNwdR

http://g-o.lu/3/DNwdR
http://g-o.lu/3/DNwdR
http://g-o.lu/3/DNwdR


Geoportal



Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit

Pall à Levelange



Verbesserung der Gewässerstruktur

Kiemelbaach à Schifflange



• Verbesserung der Wasserqualität

• Weniger Erosion

• Besserer Wasserhaushalt

• Besserer Hochwasserschutz

• Mehr Biodiversität

• Mehr Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen

• …

Nutzen der hydromorphologischen Maßnahmen



2.2

Diffuse Einträge 



Maßnahmen gegen diffuse landwirtschaftliche 
Stoffeinträge aus dem 3. Bewirtschaftungsplan

17

Administration de la gestion de l’eau

Nora Flammang

Roost, den 20. April 2026

Workshop AGE-LWK 



Inhaltsverzeichnis

1. Belastung der Oberflächengewässer

a) Nitrat

b) Gesamtphosphor

c) Dimethenamid-ESA

2. Belastung der Grundwasserkörper

a) Nitrat

3. Gruppierte landwirtschaftliche Maßnahmen des 3. BWP

18
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1. Belastungen der Oberflächengewässer

1. Belastungen der Oberflächengewässer



1.1 Belastungen der Oberflächengewässer
Nitrat-Konzentrationen

20



1.2 Belastungen der Oberflächengewässer
Gesamtphosphor-Konzentrationen
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1.3 Belastungen der Oberflächengewässer
Dimethenamid-ESA
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23

2. Belastungen der Grundwasserkörper

2. Belastungen der Grundwasserkörper



2. Belastungen der Grundwasserkörper
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3. Gruppierte landwirtschaftliche 
Maßnahmen des 3.BWP

3. Gruppierte landwirtschaftliche Maßnahmen des 3.BWP



3. Gruppierte landwirtschaftliche Maßnahmen des 3. BWP
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1. Fruchtfolge und 
Ackerbausysteme

2. Bodenbewirtschaftung 
und Erosionsschutz

3. Nährstoffmanagement
(Ausbringung und Lagerung)

4. Reduktion von PSM
5. Technische 
Innovationen

6. Tierhaltung und 
Beweidungsmanagment

7. Gewässerrandstreifen 
und Pufferzonen

8. Biolandbau 9. Beratung                           
(ergänzende Maßnahmen)



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Live-Polling: wo stehen wir?

1. Wéi eng Moossnamekategorien si fir iech am effizienste
fir de Waasserschutz?

2. No wéi enge Krittäre soll d'Effizienz vun de Moossnamen
bewäert ginn?

3. Wéi eng Erausfuerderung bremst d'Ëmsetzung am
meeschten?

4. Wéi eng Aktioune géifen dozou féieren, dass d'Zieler
éischter areecht ginn?

5. Wou gesitt Dir am meeschte Potenzial fir
Verbesserungen?













4

Praxis-Check: Erfahrungen 
aus der Beratung

1. Durchgängigkeit Syr

2. Auszäunungsprojekt in Kuborn



Wiederherstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit an der Syr und ihren Nebenbächen

BERATER-WORKSHOP: Praxisnaher Gewässerschutz mit der Landwirtschaft, 20.4.2026 

Durchgängigkeit Syr



Durchgängigkeit der Gewässer: wesentliche Voraussetzung für das 
Erreichen des guten ökologischen Zustandes!

Dritter Bewirtschaftungsplan für die luxemburgischen Anteile an den internationalen 
Flussgebietseinheiten Rhein und Maas (2021-2027) – Umsetzungsstand/Zwischenbilanz 2024, S. 24



Flusspartnerschaft Syr: 
➢Analyse Situation (Störfaktorkartierung, LuxMaPro)
➢Projektausarbeitung
➢5-Jahresprogramm über den FGE

Projekträger: Fondation Hëllef fir d‘Natur
Zeitraum:  2025-2029
Budget:   832.899 € (97,5% Fonds pour la Gestion de l‘eau)
Begleitausschuss: MECB, HfN, AGE, Flusspartnerschaft Syr



Projektziel: Verbesserung der ökologischen Durchgängigkeit
(ca. 20 Gewässerabschnitte)

• Entfernen von Verrohrungen
• Entfernen von Übergängen bzw. Umbau

Fokus: kleine Maßnahmen, (technische) einfache Umsetzung, 
in der Grünzone



Projektablauf

Vorauswahl basierend auf Störfaktorkartierung sowie 
LuxMaPro-Standorte

Priorisierung grobe Einschätzung nach Dringlichkeit und 
Machbarkeit

Kontakt 
Parzellenbewirtschafter

Ermittlung der landwirtschaftlichen Situation 
und Flächennutzung auf Basis des FLIK-
Systems, Kontaktaufnahme und erste 
Gespräche

Kontakt Parzellenbesitzer Ermittlung der Besitzverhältnisse über 
Katasterrecherche, Kontaktaufnahme und erste 
Gespräche

Ausarbeitung Maßnahme Kompromiss, Absprache und Planung mit den 
Besitzern und Bewirtschaftern

Auswahl Unternehmer Technische Planung, Kalkulation, Angebote

Genehmigungen AGE, ANF, INRA

Ausführung Baubegleitung, Abnahme, Dokumentation, 
Abrechnung

VORARBEIT

KONKRETISIERUNG

UMSETZUNG



Projektablauf

Vorauswahl basierend auf Störfaktorkartierung sowie 
LuxMaPro-Standorte

Priorisierung grobe Einschätzung nach Dringlichkeit und 
Machbarkeit

Kontakt 
Parzellenbewirtschafter

Ermittlung der landwirtschaftlichen Situation 
und Flächennutzung auf Basis des FLIK-
Systems, Kontaktaufnahme und erste 
Gespräche

Kontakt Parzellenbesitzer Ermittlung der Besitzverhältnisse über 
Katasterrecherche, Kontaktaufnahme und erste 
Gespräche

Ausarbeitung Maßnahme Kompromiss, Absprache und Planung mit den 
Besitzern und Bewirtschaftern

Auswahl Unternehmer Technische Planung, Kalkulation, Angebote

Genehmigungen AGE, ANF, INRA

Ausführung Baubegleitung, Abnahme, Dokumentation, 
Abrechnung

VORARBEIT

KONKRETISIERUNG

UMSETZUNG

Einbindung z.B. 
LWK Berater?



Foto: AGE

Foto: AGE

Beispiele



Auszäunungsprojekt in Kuborn

Wasser- und Biotopschutz vereinen



Vorher 
Situation

- Wiese mit Feucht-, Wald- und      
Trockenbiotopen 

- Fläche durchzogen von einem 
Bachlauf

- Bachlauf und Quellbereich nicht 
ausgezäunt

- Landwirt muss Feuchtzone 
queren um auf die andere Seite 
der Fläche zu gelangen



Projektziel

- Auszäunung der Quellbereiche, 
des Bachlaufes und der 
Waldbiotope 

- Installation einer Pufferzone

- Verbesserter Übergang für 
Traktor und Vieh durch Einbau 
von überdimensioniertem Rohr

➔ Reduzierung von 
Nährstoffeinträgen und 
Sedimenten 

 Pflanzung von Bäumen entlang 
des Gewässers

➔ Verbindung und Aufwertung der 
Waldbiotope sowie Beschattung 
des Gewässers



Umsetzung

- Umsetzung im Herbst 2025

- Errichtung des Zaunes (650 m)

- Einbau des überdimensionierten 
Rohres  

- Kurzzeitiges Umleiten des Baches

- Erstellen eines naturnahen 
Bachbettes mit lokalen Steinen und 
Schotter

- Kosten: +/- 30.000 € 

- Finanzierung durch Wasserfonds

- Planung und Umsetzung Naturpark 
Öewersauer



Umsetzung
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- Erstellen eines naturnahen 
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Öewersauer
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World Café: Hürden und 
Lösungen

1. Hydromorphologie

2. Diffuse Einträge

3. Umsetzungsbedingungen
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Priorisierung & 
Maßnahmenpaket

1. Massnahmen

2. Hürden

3. Lösungen
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Konkrete nächste Schritte 1. Ausblick

2. Feedback



7.1

Ausblick



7.2

Feedback
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